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Be ka nnt ma c hung .
Nack 8 40 des S cku l - Reglements vom 18. M a i 

18 01 , sollen die Handwerkslehrlinge bei einer aus der 
M itte lS la re  zu zahlenden S tra fe  von 3 $t/ä  nicht fre i­
gesprochen werden, wenn sie nicht Durch ein Zeugniß 
nachweisen, die sonntägliche Wiederholnngsschule regel­
mäßig besucht zu haben.

W ir  bringen kiese gesetzliche Bestimmung zur ge­
nauen Beachtung in E rin ne ru ng , und verpflichten die 
Herren Handwerksmeister, ihre Lehrlinge zum regelmä­
ßigen Besuch der Sonntagschule anzuhalten.

G l e i w i t z ,  den 29. M ä rz  1853.

D e r  G e m e i n d e v o r s t a n d .

Schulanzeige.
A n  dem hiesigen Gymnasium w ird  die P r ü f u n g  

der Sonnabends, den 2. A p r i l ,  anizunehmenden neuen 
Schüler nicht, wie in  der letzten J\v. des Wanderers 
angegeben ist, M o n ta g s  den 4 . ,  sondern erst D i e n ­
stag ö,  den 5 . A p r i l ,  stattfinden.

D r.  Kiibath,
D irector des Gymnasiums.

D a  eine m ir zu T he il gewordene anderweite B e­
stimmung mich von hier abruft und m ir  eine schleunige 
Abreise auferlegt, weshalb cs meiner F rau und m ir 
nicht gestattet sein w ird ,  hier und in  der Umgegend 
uns in  a llen , uns m it Freundlichkeit entgegen gekom­
menen Fam ilien persönlich zu verabschieden: so benutze 
ich diesen W eg, uns der E rha ltung  eines-ferneren 
W oh lw o llens zu empfehlen. i>

G l e i w i t z ,  den 27. M ä rz  1853. I

v. G ansauge, 
Oberst.

E in  jüdischer Knabe, von rechtlichen E ltern, und im  
Besitz der nöthigen Schulkenntnisse, finket in einem T u  (!)-- 
und M  o d c w  a a r e n g  «schäst  ein baldiges Unter­
kommen; wo —  sagt die Redaction dieses B la ttes.

B e k a n n t m a c h u n g .
I n  der Woche vom 28 . M ä rz  bis 4 . A p r i l c. ver­

kaufen das g r ö ß t e  G e b ä c k :

1 )  Semmel fü r 6 tffy. der Bäcker Waleczek 1 1 |  L o th , '
2 )  feines B rod  fü r 1 R ude l und Waleczek 30  

Loth.

D a s  k l e i n s t e  G e b ä c k :
1 )  Semmel fü r 6 tffy. Rudek und Schott 10£ Loth.
2 )  seines B rod  fü r 1 sfijr. Schott 29 Loth. 

G l e i w i t z ,  den 29. M ä rz  1853.

D e r  G e m e i n d e v o r s t a u d .

D ie  junge B io lin v irtuo s in  Fräulein  Bierlich, 
durch vortheilhaste Zeugnisse von M ännern  im  Fache 
in  öffentlichen B lä tte rn  rühmlich bekannt, giebt h e u t e ,  
im  großen Saa le des d e u t s c h e n  H a u s e s  ein

Concert ,
auf das w ir  Kunstfreunde aufmerksam machen.

M u e t i o tt
von

Hamburger und Bremer Cigarren.
D ie  bei einem hiesigen Kaufm ann zur D isposition  

stehenden m i l l e  Ham burger und Brem er 
C igarren  von verschiedener Q u a litä t  bin ich beauf­
tra g t, am  5. k. M .  im  D e u t s c h e n  H a u s e  öf ­
fentlich zu versteigern.

S  e n f  s t l e b e n , 
Auctions - Kommissarlus.

Danksagung.
A llen  Denen, die unserer so plötzlich dahin geschiede­

nen, geliebten und unvergeßlichen G a tt in ,  M u tte r , 
Schw ieger- und Großm utter die letzte Ehre durch B e ­
gleitung ihrer H ü lle  zur Ruhestätte erwiesen, sage» 

^ r v i r  h ierm it unseren tiefgefühltesten Dank.
G l e i w i t z ,  den 27. M ä rz  1853.

2 -  Lichtwitz nebst K indern.



Der Gemeindcrath wird hiermit zur Sitzung auf 
de» 29. M ä r z  c, N a c h m i t t a g s  z w e i  U h r  
zusammenberüfen.

Gegenstände sind:

1) die dem Gemeinderath als Patron der Kirche zu 
Petörsdorf gelegte Rechnung über Einnahme und 
Ausgabe bei der dasigen Pfarrkirche pro 1852 und 
die Entscheidung über mehrere von dem Pfarrer 
Herrn W anjura gemachte Anträge bezüglich der 
Kirche und Pfarre von PeterSkorf,

2 ) die Entscheidung über Bedachung und Schlosser­
arbeiten bei dem zu erbauenden Schulgebäude, so 
wie die Beschaffung der Gußwaaren,

3 ) der Entschädigungsanspruch des Stabsarztes Herrn 
R a th , rücksichtlich des an die S tadt abgetretenen 
Terrains von 7£ Q  Ruthen,

4 ) die Vorlegung der Kirchhofskassen - Rechnung 
p ro  1852, und Ertheilung der Decharge,

5 ) Benachrichtigung des Gemeindcvorstandes, betreffend 
das Ortöstatut,

6 ) die Eingaben des M ü lle r Herrn Goretzki vom 16. 
Februar und 12. M ärz e r., betreffend den Tausch 
zweier Grundstücke, Behufs Anlegung eines Weges,

7) das Gesuch des Lehrers Herrn Procop Kapal, 
um Gehaltserhöhung,

8 ) das Gesuch des Lehrers Herrn Przybilka vom 7. 
d. M ., um Gehaltszulage,

9 ) die Vorstellung des Gemeindeeinnehmers Herrn 
Klose vom 12. d. M ., betreffend die Zahlung für 
Brcttschnitte,

10) das Gesuch des WegcwärterS Florian Schmiatek 
um Gewährung von Kleidungsgegenständcn,

11) die Beschaffung der Gelder zum Orgelbau,
12) das Gesuch des Pfarrers Herrn Köhler aus R o- 

kitsch bei Leschnitz, betreffend das hiesige P fa rr- 
beneficium,

13) die Vorstellung des Rathsherrn Herrn Schwürtz, 
betreffend den Erlaß einer rechtskräftigen Forderung 
der Commune,

14) die Bew illigung von 5 9U/R 4 6 tffy. zur
Anschaffung von Schulbcdürfnissen,

15) das Gesuch des Polizei - Kommissarii Kähnlein 
vom 7. d. M . ,  um Erlaß der Wohnungsmiethe 
pro Februar e r.,

16) die Benachrichtigung deö hiesigen Gemeindevorstan­
des vom 4. d. M ., daß an die Stelle der Polizei­
diener Weidner, KrauS und Witkowski drei andere 
Civilverfvrgungsbcrechtigte anzustellen sind, und

17) die W ahl des P farrers hiesiger Stadt.

D a  verhältnißmäßig viele Gegenstände zur Sprache 
kommen, so habe ich auf Anrathen mehrer M itglieder 
des Gemeinderaths den Anfang der Sitzung auf Nach­
mittag 3  statt 3 Uhr anberaumt.

G l e i w i t z  - den 20. M ärz 1853.
D e r  V o r s i t z e n d e  d e s  G e m e i n d e r a t h s .

W e id lic h .

Die Neue Oder-Zeitung
erscheint auch vom 1. A p ril d. I .  als M o r g e n -  und 
A b e n d b l a t t .  S ie  ist die einzige Zeitung Schlesiens, 
die t ä g l i c h  zwei SOZdl ausgegeben wird und des­
halb wichtige Nachrichten früher als jede andere Zeitung 
bringt. Der Preis ist pro Q uarta l 2 9tl/£. D ie 
Neue O der-Zeitung ist mithin die billigste von allen 
schlesischen Zeitungen. D ie Redaction gebietet über so 
ausgezeichnete Kräfte, daß sie hierdurch in den Stand 
gesetzt w ird , allen Anforderungen zu genügen. Alle 
k ö n i g l .  p r enß.  P o s t - A n s t a l t e n ,  so wie alle 
Postanstalten des Anölanvcö nehmen Bestellungen ent­
gegen.

B r e s l a u ,  im M ärz 1853.
E r p e d i t i o n  der  N e u e n  O d e r - Z e i t u n g .

Gute brauchbare Knechte können sich melken, und 
baldigst A n tritt finden, bei dem D o m i n i o  O b e r -  
B o r  i n  bei Sohrau.

Es ist m ir nach vielfachen Versuchen gelungen, den

Bau - (Stuckatur) Gyps
durch ein neues, mir eigenthümliches Verfahren nicht 
allein weit billiger, sondern auch weit besser als bisher 
darzustellen. D as Faß, über 400 <ff. wiegend, w ird 
loco Fabrik mit 2 10 %r. und in den beiden
HauptdepotS Oberschlesiens, bei Herrn Silbergleit 
in Gleiwitz mit 2 25 .G?:, bei Herrn Bruck
in Ratibor mit 2 äftW?. 15 j tyr., verkauft. Jede nicht 
ganz vorzügliche Waare wird sofort zum Einkaufs­
preise zurückgenommen; wohlerhaltene Fässer werden 
m it 10 5fyr. pro Stück wieder angerechnet.

D ie Ueberzeugung, daß Gyps, wenn billig und gut, 
dazu bestimmt ist, eine bei uns noch ganz unbekannte 
Rolle bei Bauten einzunehmen, und daß er namentlich 
dazu berufen, eine Revolution in unseren l a n d w i r t h -  
schaf t  l i cken Bauten durch Verdrängung der schwer­
fälligen Estriche und deö damit verbundenen kostbare» 
Gebälkes herbeizuführen, hat mich^dazu bestimmt, der 
Fabrikation desselben die größte Sorg fa lt und solche 
Ausdehnung zu schenken, daß in obigen beiden Bezie­
hungen Niemand mit m ir concurriren kann.

P  sch ow  bei R atibor, im M ärz 1853.
M i t  v. D ö r r i n g .

Wegen Verkauf des Gutes O b e r-B o n n  bei S oh ­
rau sollen daselbst M i t t w o c h ,  als am 3 0 .  M a rz  
c., f r ü h  u m  9 U h r ,  in  Berlin  angefertigte M aha­
gon i-M eube l, bestehend auS K leider-, W äfck- und 
Schreibsecretairen; desgleichen Sopha, Tische, Stühle, 
Spiegel, Krone», vier Stutzuhren, wobei eine bronzirt 
vergoldete und eine mit Porzelangehäuse, Gemälde, 
Vasen, Gardinen und mehre andere Sachen, verauc- 
tion irt werden.

Der Rittergutsbesitzer

Fried■ IVilh. Braun.



Geschäfts-Veränderung.
Meine neu eingerichtete B u c h -, M u s ik a l ie n - ,  P a p ie r -  

und K u n s th a n d lu n g  befindet sich jetzt 
Tarnowitzer S traße im Hanse des K ö n ig lich e n  C haus­
s e e -Z o ll - P ächter Herrn Iw an.

G le iw itz , den 22. M ärz 1853.

A. Karfunkel.
Etablissem ents - Anzeige.

E in e m  g e e h r te n  P u b l i c o  z e ig e  ic h  h ie r m i t  e rg e b e n s t 

a n ,  b a ß  ic k  im  H a u s e  d e r  F r a u  S e n a t o r  S e n g e l i n ,  

d a  he  a m  R i n g e ,  e in e

Specerciwaaren-, Rum -, Tabak- 
iind Cigarren-Handlung

e r ö f fn e t  h a b e .  I n d e m  ic h  s tre n g s te  R e e l i t ä t  n e b e n  b i l ­

l ig e n  P r e is e n  f ü r  d ie  b e s te n  W a a r e n  z u s ic h e re , h o f fe  ic h  

s te ts  d a s  m i r  z u  schenkende  V e r t r a u e n  z u  r e c h t fe r t ig e n .  

G l e i w i t z ,  d e n  2 9 .  M a r z  1 8 5 3 .

J o s e p h  R o t h k ö g e l .

Gelauterter Mödrensaft
v o n  F e l i x  &  S a r o t t i  i n  B e r l i n  is t  w ie d e r  fr is c h  a n g e ­

k o m m e n  b e i JF. Vu o 2» l ,  C o n d i t o r .

D ie j e n i g e n , w e lc h e  d e m  v e r s to rb e n e n  P f a r r e r  u n d  

E r z p r ie s te r  H e r r n  H ä u s e l  n o c h  M e s s a l ie n ,  S t o lg e b ü h r c n .  

P a c h t g e ld e r  K .  r e s t i r e » , f o r d e r e  ic h  h ie r m i t  a u s ,  d ie  

d ie s f ä l l i g e »  B e t r ä g e  b in n e n  4  W o c h e n  b e i V e r m e id u n g  

d e r  R e c h t s h ü l f e  a b z u fü h r e n .

G l e i w i t z ,  d e n  2 0 .  M ä r z  1 8 5 3 .

W e i d l i c h .

W a r n u n g s  - A n z e i g e .
M e i n  b is h e r ig e r  L e h r l i n g  Is a a k  B ren n er  

a u S  B i e l s c h o w i t z  h a t  sich o h n e  m e in e  B e w i l l i g u n g  

a n s  m e in e m  G e s c h ä f te  e n t f e r n t ,  w e s b a lb  ic h  J e d e n  

W a r n e ,  d e m s e lb e n  w e d e r  G e ld  n o c h  G e ld e S w e r t h  f ü r  

m e in e  R e c h n u n g  e in z u h ä n d ig e n ,  d a  ic h  d a n n  f ü r  N ic h t s  

a u fk o m m e .

B e u t h e n ,  d e n  1 4 .  M ä r z  1 8 5 3 .

C. P l e s s n e r .

S tr o h -  u n d  B o rd ü ren  - H ü te  w e r d e n  a u c h  

d ie s  J a h r  m o d e r n i s i r t  u n d  g e w a s c h e n  v o n

W ilh e lm in e  G laser.

Tanz - Unterrichts - Anzeige.
E in e m  g e e h r te n  P u b l i k u m  i n  G l e iw i t z  u n d  U m g e ­

g e n d  z e ig e  ic k  h ie r v n r c h  e rg e b e n s t a n ,  d a ß  ic h  A n f a n g s  

A p r i l  c .  e in e n  T an z -  Lehr -  C ursus, w o b e i  b e s o n ­

d e re  R ü c k s ic h t a n s  g ra z iö s e  H a l t u n g  d e s  K ö r p e r s  g e ­

n o m m e n  w i r b ,  e r ö f fn e n  w e r d e .  E in e  z u  d ie s e m  B e h u f e  

v o r h a n c e n e  S n b s c r i p t i o n s - L i s t e  w i r b  d u r c h  d e n  L o h n -  

d ie n c r  R e l v n e r  i n  C i r c n l a t i o n  gese tz t. U m  z a h lr e ic h e  

B e t h e i l i g u n g  b i t t e t

J. II. Wiippcr,
B a l l c t m c i s t e r  u n d  L e h r e r  d e r  T a n z k u n s t .

H e u t e ,  d e n  2 9 .  M ä r z ,  t r e f fe n  3 5  p o l ­

n is c h e  R e i t -  u n d  W a g e n p f e r d e  h ie r

________ _ l s  e i n ,  u n d  w e r d e n  im  g o ld e n e n  A d le r  z u m

V e r k a u f  a u fg e s t e l l t .  M a rc u s  Frennd.

D e r  g a n z e  O b e r s to c k ,  w e lc h e n  b i s  je tz t  d e r  K r e iS -  

r ic h t e r  H e r r  v .  S c h w e i n i c h e n  i n n e  h a t t e ,  s o w ie  a u c h  

S t a l l u n g e n  u n d  W a g e n - R e m is e ,  s in d  s o fo r t  z u  v e r m ie -  

t h e n  u n d  z u  J o h a n n i  z u  b e z ie h e n .

G l e i w i t z ,  d e n  2 8 .  M ä r z  1 8 5 3 .

F r i e d e r i c k e  H a m b u r g e r .

Z u r  sch les ischen  Z e i t u n g  k a n n  e in  L e s e r  b e it r e te n .

Reche.

S o l l t e  je m a n d  a n  m ic h  o d e r  m e in  H a u s  F o r d e r u n ­

g e n  z u  h a b e n  v e r m e in e n ,  so e r w a r t e  ich  d e re n  s c h le u n ig e  

A n m e ld u n g .

G l e i w i t z ,  d e n  2 7 .  M ä r z  1 8 5 3 .

v .  G a n S a u g e ,

Oberst.

W ä h r e n d  d e r  n ä c h s te n  S c h w u r s i t z n n g s p e r io d c  is t  e in e  

S t u b e  f ü r  e in e n  H e r r n ,  m i t  o d e r  o h n e  B e t t e n ,  z u  v e r -  

m ie th e n .  W o  —  s a g t  d ie  R e d a c t io n  d ie s e s  B la t t e o .

Z w e i  b i s  d r e i  S t u b e n  s in d  z u  v c r m ie t h e n  u n d  s o f o r t  

z u  b e z ie h e n . W o  —  s a g t  d ie  R e d a c t io n  d ie s e s  B l a t t e s .



Berlinische Bebens -Wersichermigs - Gesellschaft.
M i l  Schluß 1852 hat die Gesellschaft das 16. Jahr ihres ersprießlichen Bestehens zurückgelegt.
I n  diesem Jahre ergaben sich manche Todesfälle durch Cholera und andere Krankheiten; dennoch ist 

der gute Fortgang der Gesellschaft behauptet und sind die Anmeldungen und Aufnahmen gleichmäßig gebti^'» ' 
ES zeigte sich Ende 1852 ein versicherter Bestand von

9 2 2 5  Personen mit Acht Millionen 39® ,38>0 Thalern, 
so wie in dem Jahre 173 Todesfälle m it 227,700 9UM angemeldet wurden. —

Eine gute Dividende keS zurückgelegten Jahres steht den Interessenten erneuert in  Aussicht.
Renten und Kapitalien werden gleichfalls versichert.
Geschäfts-Programme werden von den Agenten der Gesellschaft, sowie in unsrem Bureau, S p a n «  

d a u e r  B r ücke  JJj? 8 unentgeldlich ertheilt.
B e r l i n ,  den 15. M ärz 1853.

Direktion der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ick hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

G l e i w i t z ,  den 29. M ärz 1853.
A .  Wlaslowski, Agent der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

A u s v e r k a u f
von Modewaaren ,  gebleichten Leinen re.

M ein  bekanntlich bedeutend großes W aaren-Lager, welches ich ganz aufgebe, veranlaßt mich zur 

weiteren Fortsetzung des Ausverkaufes. Im  Interesse des geehrten Publikums geschieht dies nicht allein 

im Ganzen, sondern auch im Einzelnen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Es sind auf Lager noch 

von jüngster Messe:

Eine große Auswahl von Tüchern, g l a t t e n  und b u n t e n  w o l l e n e n  W a a r e n ,  Thibets, 
Tw ills, die feinsten 4/4 und 6/4 Cnttune, b u n t e  und schwarze Seidenzeuge, 
von n u r  gekochter  S e i d e ;  6 / t  M ö b e l - C a t t u n e  und dergleichen w o l l e n e  und b a u m ­

w o l l e n e  D a m a s t e  und G o b e l i n s ;  f e i n e  f r anzös i sche  Battifte und dergleichen vor- 

räthig.

Diejenigen, welche bis jetzt mein Verkaufslocal besuchten, haben sich durch gemachte Einkäufe davon 

überzeugt, daß sich so leicht nicht wieder Gelegenheit zu solch billigen Einkäufen finden dürste.

G l e i w i t z ,  den 25. M ärz 1853.

David Kramer.
Außer den vorstehend angegebenen Waaren sind noch n i e d e r l ä n d i s c h e  Tuche und Bucks­

kins, W ege», seidene H a l s -  und Taschen t üche r ,  diverse G a r d i n e n z e u g e ,  engl. S o p h a - ,  

B e t t -  und Z i m m e r - T e p p i c h e ,  S c h u h e ,  Wiener Glacv-Handschuhe, S c h l e i e r  und 

eine sehr große Auswahl von g e b l e i c h t e n  L e i n e n ,  Gedecken,  H a n d t ü c h e r ,  b u n t e n  Z ü c h e n ,  

I n l e t - L e i n e n ,  D r i l l i c h e  u. f. w., auf meinem Lager zu auffallend zurückgesetzten Preisen vorräthig.

D. O.

M
Gedruckt bei Gustav Neumann in Gleiwitz.


